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Herr Professor Voigtländer, das Corona­
virus bedroht nach wie vor die Menschen, im 
Herbst und Winter kommt es vermehrt zu 
Infekten mit Husten, Schnupfen, Heiserkeit 
und die Grippesaison nimmt Fahrt auf. Müs­
sen herzkranke Menschen jetzt in ständiger 
Angst leben?

Thomas Voigtländer: Nein. Die Erfahrun-
gen der vergangenen Monate mit dem Coro-
navirus zeigen uns, dass eine Herzkrankheit 
nicht automatisch ein besonders ausgeprägter 
Risikofaktor ist. Es sei denn, es liegt eine mas-
sive Herzschwäche vor, dann kann es gefährlich 
werden. Ansonsten müssen sich vor allem ältere 
Menschen schützen, ab 60, 65 Jahren, da deren 
Immunsystem sich schlechter gegen das Virus 
wehren kann. Dies gilt aber auch für Ältere 
ohne Herzkrankheiten. Der Alterungsprozess 
des Körpers macht eben leider auch vor dem 
Immunsystem nicht halt.

Leben mit  
dem Virus

Was Sie jetzt über Corona wissen sollten –  

ein Gespräch mit dem Frankfurter 

Kardiologen Professor Thomas Voigtländer 
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Sorglos sollte man als Herzkranker aber 
nicht sein?

Auf keinen Fall, die bekannten Maßnahmen 
wie häufiges Händewaschen, Masketragen und 
Abstandhalten sollten auf jeden Fall eingehal-
ten werden! Auch Reisen in Risikogebiete sind 
nicht empfehlenswert. Das Ziel muss gerade für 
herzkranke Menschen sein, eine Ansteckung 
mit dem Coronavirus zu vermeiden. 

Im Herbst und Winter kommt die Gefahr ei­
ner Grippeerkrankung hinzu, das Influenza­
virus verbreitet sich dann besonders intensiv.

Deshalb sollte man unbedingt an der Grippe-
schutzimpfung teilnehmen. Das Influenzavirus 
fordert jedes Jahr viele Todesopfer, insbeson-
dere wiederum unter alten Menschen. Wer an 
einer Herz-Kreislauf-Erkrankung leidet, sollte 
sich auf jeden Fall impfen lassen.

Ist es zu empfehlen, sich zusätzlich gegen 
Pneumokokken impfen zu lassen, die Haupt­
erreger der bakteriellen Lungenentzündung?

Auch das ist sinnvoll. Die Impfung wird emp-
fohlen ab einem Alter von 60 Jahren, aber auch 
Jüngeren, wenn ein besonderes Gesundheitsri-
siko besteht, etwa eine chronische Lungener-
krankung. Im Fall einer Herzschwäche rate ich 
auch unbedingt dazu. Für Herzkranke muss es 
immer darum gehen, unnötige und zusätzliche 
Risiken zu minimieren.

Die meisten Menschen fangen sich in der 
kalten Jahreszeit mindestens einmal einen 
Schnupfen oder Husten ein. Wie unterschei­
de ich denn, ob mein Husten und Schnupfen 
nur ein einfacher Infekt sind oder ob mich 
das Coronavirus erwischt hat? 

Da gibt es keine andere Möglichkeit, als ei-
nen Corona-Test machen zu lassen. Die Sym-
ptome des Coronavirus und etwa des Influen-
zavirus ähneln sich sehr. Heute wissen wir, dass 
das Coronavirus nicht nur Husten und Fieber 
verursachen kann, sondern auch einen ausge-
prägten Schnupfen und Kopfschmerzen wie bei 
vielen Erkältungsinfekten. Weder ein Patient 
noch ein Arzt kann im Einzelfall sagen, welches 
Symptom von welchem Virus kommt.

Nun möchte man natürlich am liebsten gar 
keine Infekte bekommen. Was tue ich am 
besten, um mein Immunsystem zu stärken 
und mich so gut wie möglich zu schützen? 

Entscheidend ist ein gesunder Lebensstil. 
Dazu gehört vor allem Bewegung. Ausdauer-
sport – mindestens dreimal die Woche, je nach-
dem, wie belastbar man ist, etwa eine Stunde 
walken oder 30 Minuten joggen. Wer das nicht 
kann, der macht etwas anderes. Jede Bewegung 
ist besser als keine Bewegung.

Welche Rolle spielt die Ernährung?
Eine gesunde Ernährung ist ebenfalls sehr 

wichtig – und nach Möglichkeit sollte man kein 
Übergewicht haben. Alles was insgesamt für die 
Herzgesundheit gut ist, stärkt auch die Abwehr-
kräfte des Körpers und unterstützt das Immun-
system.

Was halten Sie von Nahrungsergänzungsmit­
teln, die in Apotheken und Supermärkten 
angeboten werden, etwa Vitaminpräparate?

Zur Vorbeugung ist eine ausgewogene Er-
nährung entscheidend und – von seltenen Aus-
nahmen abgesehen – vollkommen ausreichend. 
Wenn ein Virus einen erwischt hat, kann er mit 
Nahrungsergänzungsmitteln auch nicht be-
kämpft werden. 

Ab wann rechnen Sie mit einem Impfstoff 
gegen das Coronavirus?

Ich bin optimistisch und hoffe, dass im ers-
ten Quartal 2021 ein Impfstoff zumindest für 
Menschen mit hohem Risiko bereitgestellt 
werden kann. Und im Laufe des Jahres könnten 
die Impfungen dann immer mehr ausgedehnt 
werden.

Machen Sie persönlich etwas Besonderes, um 
gesund durch den Winter zu kommen?

Ich pflege einen gesunden Lebensstil. Viel 
Sport ist mir ein persönliches Anliegen. Und 
ich dusche jeden Tag warm-kalt, das ist für 
mich wie ein Mini-Saunagang. Mir tut das gut, 
inwieweit das allerdings ganz konkret der Ge-
sundheit hilft, lässt sich nicht sagen.

 � Die Fragen stellte Joachim Mohr.
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»Für Herz-

kranke muss 

es immer 

darum gehen, 

unnötige und 

zusätzliche 

Risiken zu 

vermeiden.«


